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14) Der conscribirte Schreinergeselle Gberhardt Weidenmeyer aus Cassel, welchem sein Vater
im vergangenen Jahre frey gezogen hat, ist abermals citirt worden, sich auf der hiesigen Prä«
fectur den lten Julii 3. c. einzustellen; er wird daher von seinen Eltern ermahnt, keinen

Ungehorsam hierin zu bezeigen, und sich keinen Schaden zuzufügen.

15 ) In Nr. 934. in der LazaruS» Straße bey der Witwe Wallach stehet eine Parthie Windei-
fen das Stück zu l Alb., auch eine Parthie Fensterscheiben um einen billigen Preis zu ver

lassen.
 16) Ich mache Künstlern und Kunstliebhabern hierdurch bekannt, baß bey mir folgende interes,

fante Kunstwerke käuflich zu verlassen stehen: i) 4 große Kupfertafeln, worauf die schön
sten Partien von Napoleonshöhe radirt sind; r) 4 kleinere Kupferplatten, dieselbe Gegen,
stände enthaltend; z) 12 noch kleinere Kupferplatten, die aus den ausgesuchtesten schönsten
Partien von Rapvleonshöhe bestehen; 4) ucch verschiedene andere Kupfer tafeln von man
cherley Gegenständen; 5) eine Sammlung von anticken Gemmen und abgegossenen Medaillen,
die gewiß jeden Kenner und Liebhaber befriedigen wird; 6) eine noch weit größere Samm
lung Gypsmedaillen von verschiedenen Meistern; endlich noch verschiedene einem Künstler
nützliche und nöthige Sachen, die zn nennen mir der Raum nicht erlaubt. Cassel den Sten

 Junii i8oy. G. Kobold, Lehrer der Akademie d. K.
17) Bey des verstorbenen Weißbindermeisters Discher Witwe in der Holländischen - Straße in

Nr. 579. sind verschiedene Sorten geriebene Oehlfarben, so wie auch Weißbinder-Geräth-
schaften, bestehend in einer Werkbank von eichen Bohlen, r Dutzent Rüst,Bohlen, 18 Stück
Rüst-Bäume, ein Käffer-Seil, eine Steh.Treppe, 5 Stück Platten mit Büster, 24Stück
Schrauben, und ein Firniß-Topf, sogleich aus der Hand zu verkaufen.

18) Der Tabacks-Fabricant Plaß in der Johannis Straße in Nr. 780. verkauft von jezt an
seinen besonderen guten alten Schnupftaback Loths, und ; Pfund weise, in sehr billigen
Preisen. Außerhalb in Säcken und Beuteln ohne weitere Abgabe.

 19) Mit Genehmigung der hohen Polizey sollen den gten Julius und die folgende Tage Schrän
ke, Tische, Stühle, Kupfer, Messing, Zinn rc., hinter der Mauer in des Herrn Hofsatt
ler Brauns Hause verkauft werden.

26) Es wünscht jemand i« Königreich Westphalen ein oder zwey ansehnliche Güther iz bis 20
Meilen von Pyrmont entlegen, zu pachten. Das Inventarium kann, wenn es auch 10,02c»

'Aeichsthaler betragen sollte, baar bezahlt werden. Das Nähere ist bey dem Kaufmann
Herlitz in Pyrmont zn erfahren. Pyrmont den lyten Junins I8cry.

21) Wer bey der hiesigen Leyh-Banco Unterpfänder in Versatz gegeben hat, welche über ein
Jahr gestanden, der wolle solche vor Ablauf des rrten Julii k. M. einlösen, oder erneuern,

 und sich für den alten einen neuen Leyhzrttel geben lassen, widrigenfalls gewärtigen, daß,
die nicht bis dahin erneuerte Pfänder in öffentlicher Auction verkauft werden. Cassel den
riten Junii 1329. Aus hiesiger Leyh-Banko.

-L) ES wird ein Garten nahe vor dem Napoleonshöher, Frankfurter, oder Cöllnischen Thore
wo möglich in der Allee, zu kaufen gesucht.

SA) Es sucht jemand ein braunes Pferd, welches zu einem andern paffen soll, um zusammen
angespannt zu werden, zu kaufen; auf Alter und Schönheit wird nicht gesehen, wenn solches
nur paßt und fchlersrey ist.

24) Ein schönes braunes Sjährigcs ganz fehlerfreyes Pferd, von mehr als jmittlerer Größe, wel
 ches bis jetzt als Reitpferd dient, aber auch gut eingefahren ist; steht zu verkaufen.

25 ) A uf der Oberneuftadt in der Frankfurter-Straße in Nr. 29. find zwey Chaisen.Pferde,
groß von Statur und von Farbe dunkelbraun, beide Wallache, zu verkaufen. Man melde

sich bey dem Hauswirth.


